


  Anlagensteckbrief

Landwirtschaftlicher Betrieb und Ferienhof der 
Familie Wulff, Reußenköge 
 
Kontaktadresse: wulff-reussenkoege@t-online.de

SMA Wechselrichter: Sunny Mini Central, Sunny Boy
Anlagenkommunikation: Sunny Boy Control
Gesamtleistung: 333,12 kWp

  Solar-Fachleute im hohen Norden: das S.A.T.-Team am Firmensitz Struckum

KurzportrAIt 

S.A.T. Sonnen- und AlternativTechnik  
GmbH & Co. KG 
Gegründet: 1996
Mitarbeiterzahl: 150 
Firmensitz: Osterkoppel 1 | 25821 Struckum
E-Mail: info@alternativtechnik.de

www.alternativtechnik.de

Solar aus Überzeugung – und mit 
viel Leidenschaft und Engagement

In der S.A.T.-GmbH hatte Herr Wulff dann direkt vor Ort 
den idealen Ansprechpartner für die Umsetzung gefunden. 
Seit der Gründung in 1996 installiert das Struckumer Unter-
nehmen bereits Solar-Anlagen. „Wir haben schon damals 
ganz klar auf die Nutzung von regenerativen Energien  
gesetzt“, erklärt Björn Jacobsen, einer der beiden S.A.T.- 
Geschäftsführer. Und das äußerst erfolgreich: Heute zählt 
das Unternehmen mit fünf Niederlassungen und einem Team 
von 150 Mitarbeitern zu den erfahrensten und professio-
nellsten Solar-Experten in Norddeutschland. Doch Solar- 
Energie ist für S.A.T. mehr als „nur“ die Geschäftsidee: 
„Wir stehen voll hinter der Förderung von regenerativen  
Energien und unterstützen den Ausbau von innovativen Ent-
wicklungen“, beschreibt Thorsten Höfer, der zweite S.A.T.-
Geschäftsführer. 

Alles aus einer Hand
 
Das große Plus von S.A.T.: Alle Gewerke der Haustechnik  
führt das Unternehmen selbst aus. „Damit beraten und un-
terstützten wir unsere Kunden wirklich optimal, von A bis Z",  

so die S.A.T.-Geschäftsführer Björn Jacobsen und Thorsten 
Höfer. Für beide sind hohe Motivation des Teams und stän-
dige Weiterbildung wichtige Erfolgsfaktoren. Dafür nutzt 
das S.A.T.-Team regelmäßig das breite Schulungsangebot 
des Sunny PRO Clubs und der Solar Academy. 

Solarstrom mit 4-Sternen 

Zurück auf den Wulff’schen Hof: „Das war ein besonders  
spannendes Projekt, denn die Gesamtanlage wurde über 
mehrere Jahre entwickelt und optimiert“, erklärt Björn  
Jacobsen. Mit einer umfassenden Planung wurde die An-
lage perfekt ausgelegt. „Wir freuen uns, dass alles so gut 
geklappt hat und die Photovoltaikanlage heute absolut ein-
wandfrei läuft.“ 
Davon können sich auch die zahlreichen Feriengäste der 
Familie Wulff überzeugen: Denn das idyllische Anwesen 
im hohen Norden ist für viele Feriengäste seit Jahren ein 
beliebtes Urlaubsziel. Und mit der Solarstromanlage gibt es 
auf dem beliebten Vier-Sterne-Hof jetzt noch eine Attraktion 
mehr.
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Servicepauschale erhöht

Das Prinzip ist einfach: Kommt es zu einem Geräte- 
austausch, fordern Sie ein Austauschgerät an, 
das Ihnen in der Regel innerhalb von 24 Stunden  
zugesandt wird. Sie tauschen das Gerät beim  
Kunden aus und schicken das defekte Gerät an SMA.  
Um für die Arbeit vergütet zu werden, brauchen 
Sie nur den ausgefüllten Rechnungsvordruck für 
die Servicepauschale per Post an SMA zu schicken.  
In der Rechnung geben Sie an, welche Service- 
leistungen Sie erbracht haben, um welche Geräte es 
sich handelt und wie Ihre Bankverbindung lautet. 

Ist das Gerät bei SMA eingetroffen, überprüfen Servicetech-
niker von SMA das eingesandte Gerät. Solange sich der 
Wechselrichter innerhalb der Garantiezeit befindet und we-
der ein Kundenverschulden noch eine Schädigung durch 
Überspannung vorliegt, überweist SMA umgehend die  

Die Servicepauschale wurde überarbeitet. Im Falle eines Geräteaustauschs oder bei Updates kön-
nen Fachhandwerker ihren Kunden direkt und unbürokratisch helfen. Und bekommen dafür ab  
sofort mehr Geld.

Pauschale. Auch für vorgenommene Updates vergütet SMA 
den Fachhandwerker. Dafür benötigt das Serviceteam neben 
der Seriennummer die Versionsnummer und den Gerätetyp. 

Höhere Vergütung

Neu ist das übersichtliche Honorarsystem für die Vor- 
Ort-Serviceleistung. Luisa Wagner, verantwortlich für die 
Servicepauschale, erklärt die Vorteile: „Bisher haben Fach-
handwerker pauschal 100 Euro bekommen, egal, wie viele 
Wechselrichter sie ausgetauscht haben. Mit der neuen  
Tabelle erhält der Installateur zusätzlich zum Basisbetrag 
eine Vergütung für jedes einzelne Gerät.“ So bekommt er 
zu den 100 Euro, die er für Anfahrt und Rüstzeit erhält,  
20 Euro für einen Wechselrichter unter 50 kg bzw. 30 Euro  
für Geräte, die schwerer sind. Für jedes weitere Gerät  
in derselben Anlage und am selben Tag überweist SMA  

Service

*Betrifft SMC 6000, SMC 6000A, SMC 5000A, SMC 7000HV, Sunny Tripower 10000TL, Sunny Tripower 12000 TL, Sunny Tripower 15000TL,  
  Sunny Tripower 17000TL

DIE SMA SERVICEPAUSCHALE FÜR ELEKTROINSTALLATEURE 
Angaben zur Vergütung (gültig seit 01.10.2010)

Serviceleistung Nettowert EUR

Basispauschale 100 €

Austausch Wechselrichter < 50 kg 20 €

gleiche Serviceleistung (selber Tag + Anlage) 20 €

Austausch Wechselrichter > 50 kg* 30 €

gleiche Serviceleistung (selber Tag + Anlage) 20 €

Austausch Kommunikation 20 €

gleiche Serviceleistung (selber Tag + Anlage) 20 €

Update Tätigkeiten 20 €

gleiche Serviceleistung (selber Tag + Anlage) 20 €
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Alle Informationen zur Servicepauschale  
inklusive Rechnungsvordruck finden Sie auf  
www.SMA.de/Service

  Unbürokratische Unterstützung: Mit der Servicepauschale erhalten Fachhandwerker im Servicefall ab sofort einen höheren Pauschalbetrag

In vier Schritten zur Servicepauschale

1)	 Austauschgerät online oder über die Serviceline
	 anfordern
2)	 Defekten Wechselrichter an SMA senden
3)	 Rechnungsvordruck für Servicepauschale 
	 ausfüllen und innerhalb von 12 Monaten an  
	 SMA schicken
4)	 Nach Überprüfung durch SMA: 
	 Überweisung der Pauschale

pauschal jeweils 20 Euro. Sind zum Beispiel in einer  
Anlage zwei Sunny Mini Central 6000A betroffen, vergütet 
SMA 150 Euro (100 Euro Basispauschale, 30 Euro für den 
Austausch des ersten Geräts + 20 Euro für die gleiche Service- 
leistung in der Anlage). 

Transparentes System 

„In der Vergangenheit gab es gelegentlich Rückfragen,  
welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, um die Pauschale  
zu erhalten“, so Luisa Wagner. „Auf den neuen Service- 
seiten im Internet haben wir deshalb alle Informationen zur 
Servicepauschale übersichtlich aufgelistet. Zum Beispiel, 

dass die Pauschale nur erstattet wird, wenn tatsächlich ein 
Defekt am Gerät vorliegt. Wir erklären außerdem, dass die 
Serviceleistung nur durch einen Fachhandwerksbetrieb und 
nicht durch einen Endkunden erbracht werden kann. Oder, 
dass die erbrachte Leistung innerhalb von zwölf Monaten 
abgerechnet werden muss.“

Weniger Aufwand

Bei SMA haben Sie die Wahl: Ist ein Geräteaustausch  
nötig, können Sie entweder SMA beauftragen oder aber 
die Serviceleistung selbst erbringen und erhalten dafür einen  
Pauschalbetrag. So haben Sie weiterhin den direkten Kon-
takt zu Ihren Kunden. Durch den Rechnungsvordruck sparen 
Sie außerdem Zeit und müssen keinen Nachweis erbringen, 
dass Ihr Kunde ein privater Verbraucher ist. Und die SMA 
Leistungen, wie telefonische Beratung an der Serviceline 
oder die Beauftragung eines SMA Servicetechnikers, stehen  
selbstverständlich auch in Zukunft in vollem Umfang zur 
Verfügung.
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  Mit viel Engagement und guter Laune: Kurt Ludwig, Markus Huntzinger, César Villalta und Marc Clinckaert, 
    Teil des Referenten-Teams der Solar Academy Deutschland (v. l.)

SMA Solar Academy

„Partnerschaftlich und praxisnah“
Kompetent, technisch versiert und immer nah an den Bedürfnissen der Teilnehmer – die Trainer 
der SMA Solar Academy vermitteln weit mehr als nur Fachwissen. Ein Gespräch mit vier der 
neun Academy-Referenten.

Sie geben der SMA Solar Academy Deutschland ein 
Gesicht: Die neun Referenten liefern nicht nur Wissen 
rund um SMA Produkte und Photovoltaik. Sie sind 
Solar-Botschafter, Berater und manchmal auch Kri-
senmanager für Installateure mit komplexen Fragen 
direkt aus der Praxis. In unserem Gespräch erzählen 
die Trainer vom Arbeitsalltag in der neuen Academy 
und geben einen ersten Ausblick auf 2011.

Seit ein paar Wochen finden die Seminare im neuen 
Gebäude der SMA Solar Academy statt. Was hat sich 
verändert?

Marc Clinckaert: Im Seminarbetrieb geht es noch dyna-
mischer zu und unser Auftritt als Bildungsinstitution ist durch 
das attraktive Gebäude einfach noch ein Stück professio-
neller. Und wir wecken noch mehr Begeisterung für SMA: 
Die Teilnehmer sind durchweg beeindruckt vom Gebäude  
und den Seminarbedingungen. Für viele ist es ein Schu-
lungsgebäude mit „Wow“-Effekt und für uns Dozenten ein 
toller Arbeitsplatz.

Wenn ihr auf 2010 zurückblickt: Gab es da ein  
bestimmtes, übergreifendes Thema, das die Diskus- 
sionen und Fragen in den Seminaren bestimmt hat? 

Marc Clinckaert: Die Absenkung der Förderung und die 
Erhöhung der Degression für Solarstrom in Deutschland hat 
die Teilnehmer weniger beschäftigt, als wir erwartet haben.  
Fragen und großes Interesse gab es aber beim Thema  
Eigenstromverbrauch. Viele Teilnehmer haben bei uns nach 
Informationen, aber auch schon konkret nach technischen 
Möglichkeiten gesucht. In den Seminaren können wir z. B. 
gut vermitteln, dass wir mit unseren Produkten bereits die 
Voraussetzungen für die Eigenstromnutzung geschaffen haben.  
(Anm. d. Red.: mehr zum Thema Eigenverbrauch ab S. 08).

Was bereitet euch bei der Arbeit hier am meisten Spaß?

Marc Clinckaert: Dass man praxisnah helfen kann. Es 
ist schon mal vorgekommen, dass mich an Feiertagen  
Fachhandwerker angerufen haben. Sie haben direkt vor  
einer Solar-Anlage gestanden und konkrete Fragen zu ihrer 
Installation gestellt. 
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Kurt Ludwig: Mir machen die Zusammenarbeit mit den 
Seminarteilnehmern und unser Top-Team am meisten Spaß. 
Da gibt es einige Teilnehmer, zum Beispiel aus Über-
see, die noch lange nach einem Seminar den Kontakt zu 
uns pflegen. Sie schicken E-Mails mit Fotos oder Zeitungs-
ausschnitten zu ihren aktuellen Projekten und halten uns so  
immer auf dem Laufenden.
César Villalta: Für mich ist es vor allem der Wissensaus-
tausch mit den Teilnehmern. Die Fachhandwerker oder An-
lagenplaner, die täglich mit unseren Geräten arbeiten, 
haben einen großen Erfahrungsschatz, wenn es um die prak-
tische Anwendung unserer Produkte geht. Der Blickwinkel  
ist einfach ein anderer und in jedem Seminar lerne auch ich 
immer wieder Neues dazu. 

Mit dem Wissensaustausch sprichst du einen wich-
tigen Leitgedanken der SMA Solar Academy an.  
Wie stellt ihr als Referenten sicher, dass ihr Wissen 
partnerschaftlich und vor allem praxisnah vermittelt?

Kurt Ludwig: Partnerschaft bedeutet für mich, den Teilneh-
mern jederzeit Lösungsansätze und Tipps zu liefern, die man 
draußen im Arbeitsalltag sofort umsetzen kann. Das Wissen,  
das sich der Teilnehmer aneignet, muss er jederzeit vor sei-
nem Kunden kompetent anwenden können. Wenn er das 
kann, dann haben wir unseren Job gut gemacht. Wichtig ist 
mir, keine Frage der Teilnehmer offen zu lassen. Die Seminar- 
pausen nutze ich oft auch dafür, weitere Informationen, 
zum Beispiel von Kollegen aus dem Produktmanagement, 
für meine Teilnehmer zu bekommen.

Was macht ein erfolgreiches Seminar aus? 

Markus Huntzinger: Ein gutes Seminar bietet interessant 
aufbereitete Themen, die am Wissensstand und an den  
Erwartungen der Teilnehmer ausgerichtet sind. Und außer- 
dem viele Feedbackmöglichkeiten, viel Austausch mit  
anderen, Praxisübungen und interessante Beispiele aus dem 
Alltag der Teilnehmer. 

Was steht für 2011 an?

Marc Clinckaert: Ab Februar werden wir Basisseminare 
am SMA Regionalstandort Landshut anbieten. Wir kommen  
damit unseren Kunden „entgegen“: Die Teilnehmer aus 
Süddeutschland müssen dann nicht mehr lange Anreise-
wege nach Niestetal auf sich nehmen, um ein Basisseminar  
zu besuchen. Außerdem können sich Seminarinteressier-
te auf viel Neues aus der SMA Solar Academy freuen.  
Es lohnt sich in jedem Fall, auf unsere Webseiten zu schauen.  
Solarstromprofis können auf 2011 gespannt sein! 

Vielen Dank für das Gespräch!

Oder schreiben Sie eine Mail an:  
solaracademy@SMA.de

Haben Sie Interesse am Seminarangebot der  
Solar Academy? Unsere aktuellen Schulungs- 
termine und weitere Informationen finden Sie  
unter www.SMA.de/solaracademy

  Wissen vermitteln, Praxisfragen klären und so gemeinsam lernen: Seminar in der Solar Academy
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tipps + tricks

Anwenderfreundlich
SMA Service mit neuem 
Internetauftritt

Benötigen Sie ein Formular für ein 
Austauschgerät? Wollen Sie eine 
Garantieverlängerung beantragen? 
Dann besuchen Sie unsere neue In-
ternetseite. Kompakt und übersicht-
lich angeordnet finden Sie hier alles 
über den SMA Service – gebündelt 
an einer Stelle. 

Fachgerecht
SUNCLIX richtig installieren 

Das neue DC-Stecksystem SUNCLIX 
ermöglicht die werkzeuglose Montage  
der Feldstecker auf die Leitung. Die 
Verbindung mit dem Wechselrichter 
funktioniert also schnell und einfach. 
Stecker und Kupplung werden dabei 
durch einen Rastmechanismus sicher 
miteinander verbunden. 
Beim Trennen der Verbindung ist je-
doch zu beachten, dass an der Plus-
Leitung ein Stecker, an der Minus-Lei-
tung aber eine Kupplung sitzt. Im 
verbundenen Zustand sehen beide 
Steckverbindungen gleich aus, da 
sich am Wechselrichter das jeweils 
passende Gegenstück befindet. Beim 
Abnehmen der Plus-Leitung verbleibt 

Mehr Informationen zu 
SUNCLIX finden Sie in 
der Bedienungsanleitung 
auf www.SMA.de/ 
SUNCLIX

Weitere Informationen  
finden Sie unter  
www.SMA.de/Service

jedoch der Entriegelungsmecha-
nismus am Wechselrichter, weil er 
zur Buchse gehört. Beim Abneh-
men der Minus-Leitung gehört der 
Entriegelungsmechanismus hinge-
gen zum Feldstecker und wird da-
her mit abgezogen (siehe Bild). 
Und noch ein Tipp: Die Entriege-
lung funktioniert am besten mit 
einem Schraubendreher von etwa 
3,5 mm Klingenbreite.

Zukunftsfähig
OptiTrac Global Peak 
für Sunny Boy TL

Mit dem Firmware-Update für die 
Sunny Boy 3000TL, 4000TL und 
5000TL-Wechselrichter machen Sie 
die Geräte fit für die Zukunft. So op-
timiert die Funktion OptiTrac Global 
Peak den Energieertrag bei teilver-
schatteten Anlagen. Weiteres Plus: 
Das Multifunktionsrelais des Wechsel- 
richters kann gezielt für die Erhöhung 
des Eigenverbrauchanteils von Solar- 
strom genutzt werden – z. B. um bei 
hoher Sonneneinstrahlung Verbrau-
cher wie eine Waschmaschine ein-
zuschalten oder Batterien zu laden.  
Außerdem ermöglicht das Update 
die geforderte Wirkleistungsredu- 
zierung in Anlagen über 100 kW 
Leistung.

Den Download des  
Firmware-Updates erhalten  
Sie auf www.SMA.de

Unterteilt nach Kategorien sind alle 
Informationen benutzerfreundlich auf- 
bereitet. Neben Informationen zum 
Gerätetausch finden Sie hier interes-
sante Downloads und viele nützliche 
Tipps in dem „FAQ“-Board.
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Veranstaltungskalender

SUNNY PRO CLUB
Aktuelles Fachwissen 
für 2011

Praxisnah und vielfältig: Das Schu-
lungsangebot des Sunny PRO Clubs 
bietet den Mitgliedern auch im neuen  
Jahr interessante Möglichkeiten der 
Weiterbildung. Zusätzlich zu den  
bewährten Schulungen wie z. B. „An-
lagenkommunikation“ oder „Präsen- 
tationstechniken“ wurde das  Schu-
lungsprogramm um neue Themen  
ergänzt, die die Sunny PRO Club-
Mitglieder optimal auf 2011 vorbe-
reiten.  Neben Foren zum Thema  
„Eigenverbrauch“ wird es verschie-
dene zielgruppenspezifische Veran-
staltungen geben. 

Auch die Regional-Foren werden im 
neuen Jahr fortgesetzt. In interes-
santen Fachvorträgen – direkt in Ihrer 
Nähe – informieren wir die Sunny 
PRO Club-Mitglieder über aktuelle 
Entwicklungen und Neuheiten. 

Sie möchten an einem Seminar oder 
Regional-Forum teilnehmen, sind 
aber noch nicht Mitglied im Sunny 
PRO Club? Gern informieren wir Sie 
über unsere Leistungen und eine  
Mitgliedschaft, die sich von Anfang 
an lohnt!

Januar

26.01.2011
Sunny PRO Club Regional-Forum, 
Oldenburg 
27.01.2011
Sunny PRO Club Regional-Forum,
Itzehoe 

Februar

08.02.2011
Sunny PRO Club-Seminar:
Basis-Seminar Wechselrichter
09.02.2011
Sunny PRO Club-Seminar:
Intensiv-Seminar Wechselrichter
09.02.2011
Sunny PRO Club Regional-Forum,
Pirmasens
10.02.2011
Sunny PRO Club Regional-Forum, 
Mannheim
15./16.02.2011
Sunny PRO Club-Seminar:  
Anlagenkommunikation mit Sunny  
WebBox, Sunny SensorBox und 
Sunny Portal 
17.02.2011
Sunny PRO Club-Seminar:
Drahtlose Anlagenkommunikation 
22.02.2011
Sunny PRO Club Regional-Forum, 
Memmingen

März

02./03.03.2011
Sunny PRO Club-Seminar
Azubi-Workshop
09.03.2011
Sunny PRO Club Regional-Forum, 
Berlin 
10.03.2011
Sunny PRO Club Regional-Forum, 
Dresden 
29.03.2011
Sunny PRO Club-Seminar:
Aktiv verkaufen
30.03.2011
Sunny PRO Club-Seminar:
Erfolgreich präsentieren 

Sie erreichen die Club-Hot-
line unter +49 561 9522-
4774. Wir freuen uns auf  
Ihren Anruf!

Mehr zur Mitgliedschaft  
im Sunny PRO Club und  
seinen attraktiven Angeboten  
erfahren Sie auch auf  
www.SunnyPROClub.de

www.eh-kassel.de
Elektro Heinrich

Tel. 0561 - 246 984

www.eh-kassel.de




 





Elektro HeinrichTel. 0561 - 246 984www.eh-kassel.de

  Tolle neue Club-Leistung: der smart mit Ihrem Firmenlogo

23.02.2011
Sunny PRO Club Regional-Forum, 
Freiburg
24.02.2011
Sunny PRO Club Regional-Forum, 
Stuttgart-Ostfildern
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SMA Solar Technology AG
Sonnenallee 1
34266 Niestetal
Tel.: 	+49 561 9522-0
Fax: 	+49 561 9522-100
E-Mail: info@SMA.de
www.SMA.de
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